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Charakteristik & Konzept Baunebengewerbe
BASISKONZEPT
SPEKTRUM BAU ist ein schweizerisches Bau-Fachmagazin das von 
Fachleuten für Fachleute im Business-to-Business Bereich erstellt wird. 
Durch die überdurchschnittlich hohe Gesamtau-flage von insgesamt 
8500 plus Messeexemplare, falls jeweilige Messen stattfinden, kann 
SPEKTRUM BAU eine zielgerichtete Le-serschaft abdecken. Durch die 
konsequente Trennung in einen Bauhaupt- und Baunebenbereich wird 
der Streuverlust auf ein absolutes Minimum reduziert.

REDAKTIONELLE INHALTE
In redaktioneller Hinsicht ist es der Anspruch von SPEKTRUM BAU, ein 
möglichst weites Spektrum aus dem gesamten Baubereich abzudecken. 
In verschiedenen Rubriken werden redaktionelle Themen publiziert. 
Neuigkeiten werden dabei genauso abge-deckt wie zukunftsträchtige 
Trends. Fachautoren und Experten aus unterschiedlichen Bereichen 
kommen ebenso zu Wort wie Geschäftsführer der Topfirmen innerhalb 
der Baubranche.

BRANCHENLEADER VERZEICHNIS
Eine spannende Möglichkeit ganzjährig Präsenz zu markieren, ohne tief in 
die Tasche greifen zu müssen, ist das Branchen-leader-Verzeichnis. Dieses 
bietet die Möglichkeit, nach dem Motto «klein aber fein» potenzielle 
Auftraggeber auf sich auf-merksam zu machen. Die Einträge sind nach 
Rubriken geordnet, sodass unsere Leser auf einen Blick die gewünschte 
Branche mit den entsprechenden Firmen auffinden können.

ZIELGRUPPEN
•	 Architekten
•	 Gebäudemanager
•	 Generalunternehmungen
•	 Immobilienverwaltungen
•	 Installateure
•	 Investoren
•	 Kommunen
•	 Planer

STÄNDIGE RUBRIKEN
•	 Ausbau, Küchen, Bäder
•	 Energie, Contracting
•	 Garten und Umgebung
•	 Gebäudeautomation, 

Industrieautomation
•	 Gebäudehülle, Fassade, 

Dämmtechnik, Fenster, Türen, 
Dach

•	 Haus- und Gebäudetechnik
•	 Heizsysteme, Lüftungen, 

Klimalösungen (HLK)
•	 Sicherheit, Brandschutz, 

Zutrittslösungen
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Weltneuheit in der 
Weltneuheit in der  Oberflächenentwässerung

 Oberflächenentwässerung

 

Wer Digitalisierung sagt,wird auch moneo sagen Präzise Druckluftmessung für ein 
effizientes Energiemanagement.

Schaffen Sie Ihren MehrwertDaten, Werte, Signale, Nullen und 
Einsen – was Sensoren via IO-Link an 
die IT-Ebene schicken, ist erstmal nicht 
mehr als genau das.  Mit moneo generieren Sie daraus 

Informationen, Handlungsgrundlagen, 
Mehrwert. Kurz: nachvollziehbare 
Aussagen.

Erleben Sie weniger böse Überra-
schungen und mehr Transparenz in 
Ihrem Produktionsprozess.  Überwachen Sie Ihre Druckluftsyste-

me und sparen Sie viel mit einfachen 
Mitteln! Verbunden mit der internen 
Verbrauchsmengenerfassung lassen 
sich vier Prozesswerte in einem Sensor 
erfassen. So kann neu neben dem 
Volumenstrom und der Temperatur 
auch der Prozessdruck gemessen und 
ausgelesen werden. 

Sparen Sie Nerven, Kosten, Ressourcen. 
Setzen Sie auf eine IIoT-Softwarelösung, 
die Sie dabei unterstützt, Ihre Anlagen 
effizient zu betreiben.  Setzen Sie auf moneo.  All-in-one-SensorMit der Baureihe SD können mit nur einem Messgerät vier verschiedene Prozess-

werte erfasst werden. Durchfluss, Druck, Temperatur und Gesamtverbrauchsmen-

ge stehen für Betriebsdruckluft und Industriegase zur Verfügung. Die Erfassung 

von vier Prozesswerten kann Ihnen Aufschluss über die Energieeffizienz Ihrer 

Anlage geben und spart Kosten für Montage, Verdrahtung und Hardware.
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Wärmepumpen-System-Modul WPSM

Das Wärmepumpen-System-Modul WPSM ist ein Anlage-Label für Klein-anlagen, wie sie in Einfamilien- und kleinen Mehrfamilienhäusern einge-setzt werden. Neben einer Gütesie-gel-Wärmepumpe garantiert dieses Label eine saubere Planung und eine sorgfältige Installation. Zahlreiche Kantone haben bei der Förderung der Wärmepumpen das Wärmepumpen-System-Modul zudem als Vorausset-zung. Wärmepumpen nach Wärme-pumpen-System-Modul weisen eine weit höhere Energieeffizienz auf und verringern dadurch den durchschnitt-lichen Stromverbrauch.

Grössere Wärmepumpen mit einer Leistung von über >15kW benöti-gen in gewissen Kantonen zusätzlich eine Leistungsgarantie. Dies ist eine Vereinbarung zwischen Architekten, Planer und Bauherrschaften, um die Dimensionierung und Ausführung op-timal umzusetzen. Und sie ist auch Voraussetzung dafür, dass diese An-lagen das WPSM-Zertifikat erhalten. Mehr dazu finden Sie unter www.wp-systemmodul.ch

Leistungsvariable-Wärmepumpen
Leistungsvariable-Wärmepumpen, auch Inverter-Wärmepumpen ge-nannt, sind energieeffizienter als On-Off-Geräte, sofern sie korrekt di-

mensioniert und eingestellt werden. Sie passen ihre Leistung dem Bedarf an. Zudem eigenen sie sich besonders gut, um den Eigenverbrauch einer Photovoltaik-Anlage im Frühling und Herbst zu erhöhen. 

Beratung

Grundsätzlich kann Sie jede quali-fizierte Heizungsinstallations- und Planungsfachperson rund um das Thema Wärmepumpen beraten. Wei-tere Informationen  finden Sie auf der Internetseite der Fachvereinigung Wärmepumpen Schweiz FWS

Alles über WärmepumpenEine gute Planung und Dimensionierung sowie die fachgerechte 
Installation haben grossen Einfluss auf den Strombedarf einer 
Wärmepumpe und helfen, die Kosteneffizienz zu steigern. In dieser 
Ausgabe zeigen wir Ihnen auf, wie dies am besten funktioniert.

Die Kosten für eine Luft- oder eine Erdwärmepumpe

Heizen mit Wärmepumpen ist zwar et-was teurer in der Investition als zum Beispiel der 1:1-Ersatz einer fossi-len Heizung, doch die Betriebs- und Energiekosten sind tiefer, da über zwei Drittel der Energie aus der Um-gebung stammt. Das macht sich in der Abrechnung bemerkbar. Die Ver-sorgungssicherheit ist das ganze Jahr gewährleistet und die Wärmequelle unterliegt keinen Preisschwankungen. Die Wärmepumpen-Systeme halten mindestens 20 Jahre. Dadurch können Sie gut budgetieren und riskieren beim Heizen keine Überraschungen.
Wenn Sie Ihre fossile Heizung mit ei-ner energieeffizienten Wärmepumpe ersetzen, können Sie über 20 Jahre gesehen finanzielle Einsparungen etwa zwischen 10 und 30 Prozent re-alisieren.

Von der Umgebungswärme zur Wärmepumpe

Aufgrund ihres relativ tiefen Tempera-turniveaus lässt sich die Umgebungs-wärme ausschliesslich mit Wärme-pumpen in Heizwärme umwandeln. Durch die Leitungen innerhalb der Wärmepumpe zirkuliert ein Kältemit-tel, das unter Aufnahme der Umge-bungswärme bei niedriger Tempera-tur verdampft und gasförmig wird. Der Dampf wird vom Kompressor auf hohe Temperatur und hohen Druck verdich-tet und in den Kondensator geleitet. Das kondensierende Kältemittel gibt die Nutzwärme an den Heizkreis ab. Dabei verflüssigt sich das Kältemittel und kann nun wieder Umgebungswär-me aufnehmen. Der Kreislauf beginnt von vorne. Die Nutzenergie zum Heizen ist je nach Wärmequelle ein Vielfaches der aufgenommenen elektrischen Ar-beitsenergie, der Wärmepumpenwir-kungsgrad (Jahresarbeitszahl JAZ) kann bis zu 400 Prozent (JAZ = 4) be-tragen – bei der Wärmenutzung aus Geothermie gar bis zu 500 Prozent.

Wärmepumpen arbeiten umso effizi-enter, je kleiner die Differenz zwischen der Quellentemperatur und der Hei-zungsvorlauftemperatur ist.
Umgebungswärme
Die Umgebungswärme bezeichnet die Wärme, die in bodennahen Luftschich-ten, in Oberflächengewässern und in den obersten Metern des Erdreichs vorhanden ist – im Wesentlichen durch Speicherung der Sonnenenergie. Es handelt sich um eine erneuerbare und natürliche Energiequelle, da diese Wärme durch Sonnenenergie entsteht und sich regelmässig erneuert.

Anders entsteht «Geothermie». Diese Erdwärme wird unter anderem aus dem Zerfall der natürlich vorkommen-den radioaktiven Elemente gespeist. Die sogenannte «oberflächennahe Geothermie», welche die Nutzung von bis rund 500 Meter Tiefe bezeichnet, steht sowohl für die Wärmenutzung aus Grundwasservorkommen als auch jene, bei der die Wärme mittels  

38

Energie Haustechnik «richtig heizen»

SpektrumBau März Ausgabe

Moderne Holzpellet-Heizung für 

100-jähriges Bauernhaus

Bruno Trachsel erwarb ein altes Bauernhaus. Energietechnisch wurde es 

auf den neuesten Stand gebracht: Er entschied sich für eine Biomasse-

Heizung mit dem preisstabilen Energieträger Holzpellets.

Dieses 100-jährige Bauernhaus in der Nähe von Thun heizt dank Sanierung nun umweltfreundlich – und preisstabil. (Bild: Hoval AG)

«Die Heizkosten mit Pellets sind gegenüber der alten 

Ölheizung deutlich tiefer.» Bruno Trachsel, Biomasse-

Spezialist bei Hoval (Bild: Hoval AG)

Wenig ausserhalb des Dorfes Ober-

diessbach steht man in schönster 

Idylle. Die Gegend ist hügelig, Wie-

sen, Obstbäume und Wälder prägen 

das Bild und schöne alte Bauernhäu-

ser liegen wie Perlen verstreut in der 

Landschaft. In einem dieser Häuser 

lebt Bruno Trachsel mit seiner Frau 

und seinen zwei Hunden. 

Dass am 100-jährigen Bauernhaus 

einiges erneuert werden sollte, war 

Bruno Trachsel klar. Energietech-

nisch sollte es auf den neuesten 

Stand gebracht werden. Die beste-

hende 23-jährige Ölheizung mit den 

drei 1'000-Liter-Tanks wurde durch 

einen modernen Holzpellet-Heizkes-

sel Hoval BioLyt 15 ersetzt. Wäre auch 

eine Wärmepumpe-Lösung möglich 

gewesen? «Ja», meint Bruno Trach-

sel, «aber Heizen mit Holz ist meine 

Materie. Holz ist ein CO2-neutraler 

einheimischer und nachwachsender 

Rohstoff. Zudem ist der klimaneutrale 

Energieträger Holzpellets sehr preis-

stabil, was gerade in Zeiten explodie-

render Kosten für fossile Brennstoffe 
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Formate Hochformat Querformat Preise

1/1 Seite 186 x 268 mm CHF 3723.00

1/2 Seite   91 x 268 mm 186 x 132 mm CHF 2023.00

1/3 Seite 186 x   85 mm CHF 1394.00

1/4 Seite   91 x 132 mm 186 x   62 mm CHF 1139.00

Branchenleadereintrag   60 x   57 mm CHF 1572.50

Umschlagseite 210 x 297 mm, randabfallend (3 mm Beschnitt) CHF 4828.00

Panoramaseite 420 x 297 mm, randabfallend (3 mm Beschnitt) CHF 5202.00

1/1 Seite Publireportage ca. 2800 Zeichen inkl. Leerschlägen und 2–3 Bildern CHF 3315.00

jede weitere Seite CHF   935.00

Beilagen/Beihefter/
Antwortkarten eingeklebt

auf Anfrage

Platzierungsvorschriften Randabfallend und Textanschliessend 10 % Zuschlag

Preise & Formate

Ab   3 Schaltungen:  	 5% Rabatt
Ab   6 Schaltungen:  	10% Rabatt
Ab 12 Schaltungen: 	15% Rabatt



Formate & Technische Daten

1/1 Seite
* 	186 x 268 mm
** 	210 x 297 mm

Panoramaseite
** 420 x 297 mm

Branchenleadereintrag
** 60 x 57 mm

* = Satzspiegel 		  ** = randabfallend

Für alle randabfallenden Formate werden zusätzlich zur angegebenen Grösse 3 mm Beschnitt auf allen vier Seiten benötigt.

1/2 Seite hoch
* 	 91 x 268 mm
**	102.5 x 297 mm

1/2 Seite quer
* 	186 x 132 mm
**	210 x 150 mm

1/3 Seite quer
* 	 186 x 85 mm
**	210 x 102 mm

1/4 Seite hoch
* 	 91 x 132 mm
** 	102.5 x 150 mm

1/4 Seite quer
* 	 186 x 62 mm
** 	210 x 79 mm

Technische Daten

Format 210 x 297 mm hoch

Satzspiegel 186 x 268 mm hoch

Gesamtauflage/
Extraauflage

8500 Ex. + je nach Messe
500 – 2000 zusätzliche Auflage

Farbsystem 4-farbig

Druckverfahren Offsetdruck

Druckunterlagen Elektronische Daten

Versandart foliert



Ausgabe Erscheinungsdatum Anzeigenschluss Messen

Februar 23.02.24 02.02.24 Bauen + Wohnen, Aargau 
Wohga, Winterthur
Giardina

Mai 24.05.24 03.05.24 Öga
ArbeitsSicherheit Schweiz

August 23.08.24 02.08.24 Bauen & Modernisieren
maintenance
ARCHITECT & WORK, Zürich

November 22.11.24 01.11.24

Terminierung Baunebengewerbe


